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Mit dem Juli beginnt ein neues Vierteljahrs Abonnement
auf die

SaaleZeitung
und bitten wir die Beſtellungen rechtzeitig anzumelden damit
die Zuſtellung unſererſeits regelmäßig erfolgen kann

Die Saale Zeitung, deren Tendenz nach wie vor eine
vollſtändig unabhängig liberale iſt zählt zu den geleſenſten
Blättern und iſt durch ihre zahlreichen Verbindungen in allen
größeren Orten Deutſchlands ſowie durch eine Reihe gediegener
Mitarbeiter ſtets in der Lage ihre Leſer auf das ſchnellſte
über die wiſſenswerthen Vorgänge auf allen Gebieten zu unter
richten

Die politiſchen Jnformationen der Saale Zeitung
geichnen ſich durch Reichhaltigkeit und Zuverläſſigkeit aus und
werden durch ſachliche Leitartikel welche alle Tagesfragen er
ſchöpfend behandeln eingehend erläutert

Dem lokalen provinziellen und Handelstheile wird
beſonders durch telephoniſch übermittelte Nachrichten und Kurs
berichte der Berliner Vörſe die gleichzeitig mit den in den
berliner Blättern erſcheinen die eingehendſte Sorgfalt ge
widmet ebenſo dem Feuilleton

Jm tiäglichen
Unterhaltungs Blatt

bringen wir neue Romane c 2c von anerkannt tüchtigen Schrift
ſtellern Jn dieſen Tagen begannen wir mit der Veröffentlichung
eines äußerſt ſpannenden Romans

Das Geheimniß des Hanſom Cab
von Fergus W Hume

deutſch von A Brauns
Den am 1 Juli neu hinzutretenden Abonnenten werden die
Nummern welche den Anfang dieſes Romans enthalten nach
geliefert

Auch die Wochenbeilage
Blätter fürs Haus

nebſt Schach und Räthſelzeitung bildet eine werthvolle Ergänzung
des Leſeſtoffes unſeres Blattes

Die Saale Zeitung veröffentlicht alle Bekanntmachungen
des königl Landrathsamtes des Saalkreiſes des Magiſtrats und
der Polizeiverwaltung der Stadt Halle ſoweit ſie von allgemeiner
Bedeutung ſind

Anzeigen haben bei dem großen und weitverbreiteten Lefer
kreiſe der Saale Zeitung den günſtigſten Erfolg

Der vierteljährliche Bezugspreis der Saale Zeitung
ihren Beiblättern

Anterhaltungs Blatt Blätter fürs Haus
und Verlooſungs Liſte

beträgt für Halle 2,50 für auswärts durch die Poſt bezogen
Nummer 5382 des amtlichen Zeitungs Verzeichniſſes einſchließlich

der Poſtgebühr aber ohne Beſtellgeld 3 M Unſere Expedition
und Ausgabeſtellen ſowie alle Poſtanſtalten nehmen jederzeit
Beſtellungen an

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung

Die Hebung der öſtlichen Provinzen
Die vom Kronrathe in deſſen r beſchloſſene

Einleitung von Maßregeln zur wirtſchaftlichen Verbeſſerung
der Lage der Oſtſeeprovinzen beſchäftigt die Staatsregierung
nicht erſt ſeit heute und geſtern

Jn der Sitzung des Herrenhauſes vom 18 Juni erklärte

nebſt

e 255 vÖvſJcaSagle Dienstag den 30 Jnni

2Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der on
von unſeren Annahmeſtellen und allen
AuuoncenExpeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfa

Erſcheint täglich mit Ansnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet
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v r auf eine entſprechende Anregung des
rafen Stolberg es handle ſich hier um Fragen von tief

ehender Bedeutung die ſich nicht leicht löſen laſſen DieKWrlerige Lage in die die öſtlichen Provinzen und auch weitere

Kreiſe unſerer Landwirthſchaft gerathen ſind ſind Fragen
die bis auf die Natur des Landes zurückgehen Klima Boden
verhältniſſe Der Zug der Bevölkerung vom Oſten nach dem
Weſten der Drang der Bevölkerung aus der Einzelheit in

re Komplexe überzuſiedeln wo ſie glauben ſich freier
ewegen zu können ſind faſt mit der Stärke von Naturkräften

wirkende Fragen Dagegen einzuſchreiten iſt nicht leicht und
wahrſcheinlich wird es nicht durch ein einzelnes Mittel
möglich ſein ſondern es wird wie Graf Stolberg angab eine
Reihe von Mitteln von der Staatsregierung ergriffen werden
müſſen Dieſe Mittel ſind in Erwägung gezogen und was an
der Staatsregierung liegt dieſe Fragen zum Abſchluß und
zur Ausführung zu bringen wird geſchehen

Der Rede des Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten folgte
lebhaftes Bravo auf allen Seiten des und dieſem
Beifall kann man ſich ja auch nur anſchließen Denn inſoweit
es darauf ankommt beherrſchende Geſammterſcheinungen klar
und überſichtlich zuſammenzufaſſen vom Einzelnen auszugehen
um zum großen Ganzen zu gelangen und über dem Ganzen
nicht das Einzelne zu verlieren ſind die Ausführungen des
Herrn v Caprivi gewiß unanfechtbar Daß an jener Stelle
und in Verfolg einer gelegentlichen Erwähnung kein Programm
der beabſichtigten Maßnahmen aufgeſtellt werden konnte iſt
ebenfalls natürlich Freilich hätte Herr v Caprivi ſchon etwas
näher auf die Darlegungen eingehen können mit denen Graf
Udo Stolberg die wirthſchaftliche Lage in den öſtlichen Landes
theilen umſchrieben hatte

Wenn die Regierung ſich ſchon längere Zeit wie Herr
v Caprivi bemerkte mit den vom Grafen Stolberg berührten
Fragen keine einzige ausgenommen, aufs allerernſteſte
beſchäftigt dann iſt ſie gewiß auch imſtande auf dieſe oder
jene Einzelheit ſofort näher einzugehen Das Verſäumte wird
nun aber nach den Beſchlüſſen des Kronraths vom Mittwoch
jedenfalls in wirkſamer Weiſe nachgeholt werden Wir werden
ohne Zweifel alsbald erfahren zu welchen Auffaſſungen die
Miniſter Miquél und v Berlepſch auf ihren Jnſpektionsreiſen
nach Oſtpreußen gelangt ſein werden und der Landtag hat im
nächſten Winter ſicher eine entſprechende Vorlage zu erwarten
Daß nebenbei bemerkt der Finanzminiſter und der Handels
miniſter nicht alſo der Miniſter des Jnnern und der Miniſter
der Landwirthſchaft die man als die Nächſten dazu anſehen
könnte den Auftrag zur Bereiſung von Oſtpreußen und wohl
auch einer der anderen öſtlichen Provinzen bekommen
haben ſpricht dafür daß möglichſt die unvermeidliche Befangen
heit in Reſſort Jntereſſen ferngehalten werden ſoll Das
Staatsminiſterium iſt ſich hiernach wenigſtens darüber klar
daß es keineswegs blos die Land wirthſchaft iſt die im Oſten
leidet ſondern daß die erkannten Uebelſtände wie ein ſchleichendes

Handel und Wandel der geſammten Bevölkerung durch
ringen
Graf Stolberg war bei ſeiner Rede davon ausgegangen

daß die Volkszählung weſtlich der Linie Görlitz Berlin überall
eine erfreuliche Zunghme der Bevölkerung gezeigt habe öſtlich
dieſer Linie dagegen einen Stillſtand und in mehreren Landes
theilen geradezu einen Rückgang ſo in Oſtpreußen um

Prozent Die Gründe für das Darniederliegen der Land
wirthſchaft denn auf dieſe allein beſchränkte ſich der Redner
findet Graf Stolberg darin daß die Vortheile der neuen
Zollgeſetzgebung dem Oſten nicht zugute kommen weil dieſe

Poſtkarten aus Jtalien
VII

Neapel Mitte Juni
Der heutige Tag war Pompeji gewidmet Des Morgens

fuhren wir mit der Eiſenbahn über Portici Torre del Greco
und Torre Annuncigata die alle maleriſch dicht am Meere
liegen nach unſerem Beſtimmungsort wo wir unſere
Schritte zuerſt nach einem nahe gelegenen Reſtaurant lenkten
in welchem ſo viele Fliegen an unſerem Pranzo theil
nahmen daß der Kellner ſich veranlaßt ſah uns wenigſtens
zeitweiſe von dieſen Plagegeiſtern zu befreien Er bediente ſich
dazu eines langen Stockes an welchem loſe Papierſtreifen
u e ein Verfahren das wir auch ſonſt in Neapel
eitens der Jnhaber offener Läden beobachteten Hingegen fehlte
dem Fleiſchgericht das man uns vorſetzte wie gewöhnlich
jegliche Sauce eine dem Norddeutſchen unbequeme Entbehrung
die meinem Reiſegefährten diesmal das geflügelte Wort eingab Die Sauce iſt das Gemüth des Fleiſches

Nun begur unſer Rundgang durch die ausgegrabene
Stadt Ja ſie iſt ausgegraben wenigſtens zum Theil und
dies ſchwierige Geſchäft iſt ſo ſorgfältig ausgeführt daß man
faſt in die Täuſchung verſetzt wird man betrete ein Städtchen
i Bewohner eben ihre Sieſta halten Nur die fehlenden
Dächer Hausthüren und Mobilien erinnern auf Schritt und
Tritt daran daß der Tod vor mehr als 1800 Jahren die
Bewohner vertrieben hat Denn es iſt keine Frage daß die
meiſten gerade noch Zeit fanden vor dem nahenden Verderben
Mi die Flucht zu retten Man hat nur wenige Leichen
g nden deren Körper man auf ſinnreiche Weiſe durch eine

rt Gipsabguß unter Benutzung der urſprünglichen Schädel
wieder hergeſtellt hat Aus den Stellungen derſelben den
abwehrend ausgeſtreckten oder krampfhaft gehallten Händen
den ſchmerzlich in die Höhe gekrümmten z n dem verzerrten
Munde uſw muß man ſchließen daß die durch irgend welche
Umſtände Aufgehaltenen in der Gluth des Aſchenregens erſtickt

Landestheile beim jetzigen Zuſtande der Eiſenbahntarife nicht
den ganzen vollen Antheil nehmen an der wirthſchaftlichen
Hebung des Centrums des Weſtens und Südens des Vater
landes Sie ſeien gewiſſermaßen abgeſperrt von den Vor
theilen der Schutzzollpolitik Die Bahntarife müßten auf
weite Entfernungen abgeſchwächt ſtaffelförmig konſtruirt
werden während ſie jetzt als eine Art inuerer Wall zwiſchendem Oſten und dem übrigen Theile des Vaterlandes anzu
ſehen ſind Ueber die Frage der zunehmenden Auswanderuug
der ländlichen Arbeitskräfte nach dem Weſten urtheilt der
Redner was das Thatſächliche anlangt durchaus richtig Er
kennt nur einen einzigen Grund für die Auswanderung näm
lich die Lohnfrage Wir können die Arbeiter uur dadurch
feſſeln daß wir ihnen höhere Löhne geben Die Lohnfrage
hängt aber obligatoriſch zuſammen mit der Bewerthung
unſerer Produkte Wenn wir höhere Löhne zahlen ſollen
müſſen wir auch unſere Produkte höher verwerthen können

aben wir eine beſſere Verwerthung für unſere Produkte ſo
führt dies dazu daß die Löhne ſteigen und daß wir wieder
wie früher einen ſeßhaften Arbeiterſtand erhalten

Hiergegen iſt in der That nichis einzuwenden und Graf
Stolberg täuſcht ſich auch fernerhin darüber nicht daß die
Wiederzulaſſung polniſcher Arbeiter im größeren Umfange
kein Heilmittel von innen heraus ſein würde Er bezeichnet
die unbeſchränkte Zulaſſung polniſcher Arbeiter als ein Aus
hilfsmittel gegenüber einem Nothſtande und etwas anderes
kann ſie auch wirklich nicht ſein

Was ſoll nun geſchehen um dem Oſten wieder friſches
Blut zuzuführen Wenn Graf Stolberg und ſeine agrariſchen
Geſinnungsgenoſſen nicht am A und O der der landwirthſchaftlichen Zölle haften blieben und von dieſem Grundirrthum

in keiner Weiſe abzubringen wären dann müßten ſie ſich auch
darüber klar ſein daß die von ihnen vorgeſchlagenen Abhilfs
mittel darunter die Herabſetzung der Frachtſätze von Oſten
nach Weſten nur den Charakter von Ausughmemaßregeln
und von kleinen Pflaſtern auf große Wunden haben können
Mehr noch gilt dies von einem zweiten Vorſchlage des Grafen
Stolberg nämlich von der Aenderung des Unterſtützungs
wohnſitzgeſetzes Man weiß daß das ein altes konſervatives
Anliegen iſt welchem die verbündeten Regierungen bisher zum
Glück widerſtanden haben und es iſt deshalb wohl auch keine
Gefahr daß die Forderung deren Unwirkſamkeit auf der
Hand liegt jetzt mehr Berückſichtigung finden möchte Eine
Erſchwerung des Rechtes des Unterſtützungswohnſitzes würde
die armen Gemeinden im Oſten allerdings von manchen jetzt
ſehr läſtig empfundenen Verpflichtungen materieller Natur
befreien aber die weitere und volkswirthſchaftlich bedenklichere
Folge wäre daß die ländlichen Arbeitskräfte denen jetzt doch
wenigſtens die Ausſicht auf ein wenn auch noch ſo kärgliches
Daſein im Falle der Arbeitsunfähigkeit winkt dann den Oſten
erſt recht meiden und die beſſeren Exiſtenzbedingungen im
Weſten erſt recht aufſuchen würden

Wir geſtehen daß unſere Erwartungen in Bezug auf die
Entſchießungen der Staatsregierung nicht ſo weit gehen
wir die Beſeitigung der eigentlichen Urſache des wirthſchaft
lichen Nothſtandes im Oſten der Lähmung von Handel und
Wandel durch die Zollpolitik ſchon jetzt im ganzen Umfange
erhoffen Dagegen haben wir bis auf weiteres keinen Grund
anzunehmen daß das Staatsminiſterium ſich mit ſo gering
fügigen Mittelchen behelfen werde wie ſie Graf Stolberg bei
im übrigen nicht ganz unzutreffender Schilderung der that
ſächlichen Verhältniſſe empfiehlt Welcher Art die Entſchließungen
der Staatsregierung ſein werden wird ſich ja wohl bald zeigen

Das kleine Muſeum unmittelbar beim Eingange neben dem
Stadtthor birgt noch andere Ueberbleibſel das weiſte iſt wie
ſchon geſagt aus guten Gründen in die große unvergleichliche
Sammlung zu Negpel übergeführt worden

Jn engen Straßen ſchreitet man auf breiten groben Lava
ſteinen dahin auf denen die tief eingefurchten Wagenſpuren
deutlich erkennbar ſind an den Straßenübergängen ſind Stein
blöcke zum Ueberſchreiten für Fußgänger angebracht Unſer
Führer ein Sergeant der Abtheilung Soldatey oder richtiger
Gendarmen welche die Wache hält macht uns auf die vor
züglichſten Gebäude aufmerkſam Tempel Bäder Theagter
Privathäuſer Jm allgemeinen empfängt man den Eindruck
daß die Pompejaner ſich mit wenig Raum begnügt haben
insbeſondere ſcheint für Gartenanlagen kein Platz geweſen zu
ſein Nur vornehmere Häuſer haben ſich dieſen Luxus gegönnt
und man unterſcheidet deutlich den Vorhof die Regenwaſſer
grube die Säulengänge das Speiſezimmer die Schlafſtuben
die erhöhten Sitze und den Spriugbrunnen des Gärtchens
Eines der Häuſer enthält noch die Originale der in Stein
gebildeten Waſſervögel und Schildkröten welche der t
rings um das Waſſerbecken hatte anbringen laſſen ie
Wände waren im Jnnern meiſt mit Malerei geſchmückt und
mit Stuck bekleidet Marmor ſieht man nur wenig An einer
Mauer bemerken wir mit rother Farbe ausgeführte Jnſchriften
wohl geſchäftliche Bekanntmachungen oder Vergnügungsanzeigen
Die meiſten Häuſer ſcheinen einſtöckig geweſen zu ſein nur
in den wenigſten haben ſich die Spuren eines zweiten Stock
werkes erhalten Es muß ſehr heiß geweſen ſein in Pompeji
und auch heute brannte die Sonne grell auf den faſt ſchatten
loſen Straßen in den leeren Höfen und verlaſſenen Stuben
Lacerten huſchten im Gemäuer herum die verödeten Brunnen
aben keinen Tropfen Waſſer mehr wiewohl man an den
teinernen Rändern die Zeichen der Abnutzung bemerkte Im
Innern eines Hauſes war eine Kolonne von Arbeitern mit
Ausgraben beſchäftigt und vor unſeren Augen wurde eine
jerbrochene eiſerne oder küpferne Amphora ein gläſernes tinten
aßähnliches Geräth mehrere kleine irdene Töpfe zukage ge
fördert Wo ſind die Hände die einſt dieſe Dinge gebrauchten

n

ſeien Beinghe den n en Anblick gewährt eine Hunde
leiche die ſich im Todeskampfe in ſich zuſammengewunden hat Grauſame Natur die ſo viel blühendes Leben auf einmal be

grub unerbittliche Götter die kein Flehen und kein eiliges
Opfer zum Erbarmen rührte Der helle Mittag iſt vielleicht
nicht die rechte Zeit den ganzen Schauer der Todtenſtadt zu
empfinden aber wenn ſich die Nacht herabſenkt wenn der
Mond ſein ruhiges Licht über dieſe Drümmer gießt wenn der
klagende Wind durch dieſe leeren Thüröffnungen hinſtreicht
dann muß es ein wunderbares Wandern ſein nur würde der
Einzelne vielleicht vor Furcht und Grauen zuſammenſiuken
indem ihn die Geiſter der Abgeſchiedenen umſchwirrten hier
weiße Götterbilder leuchteten dort Becherklang und Flötenſpiel
ihn zu den Häuſern der Freude zu locken ſchienen

Wir athmeten tief auf als wir dem hallenden Thorbegen
den Rücken wandten und der warme Strom des Lebens uns
von neuem umrauſchte

Nun aber ein anderes Bild Es iſt Abend gegen 7 Uhr
Gemächlich ſchlendern wir der Via Nazionale zu einer breit
angelegten mit Bäumen bepflanzten ſorgfältig gepflegten
Promenade welche nur für Fußgänger zugänglich iſt Daueben
läuft unmittelbar am Meere die Vig Carrozziolo Hier nun
entfaltet ſich ein Treiben das man geſehen haben muß um
es ſich vorſtellen zu können Wagen an Wagen eine zwei
drei Reihen nebeneinander fährt die ſchöne und vornehme
Welt Negpels auf und ab und während die Karozzen und
Karreten ſehr ſchäbig ausſehen findet man auf dieſem Abend
korſo prächtige Geſpanne mit hochedlen Pferden Hier zeigt
man Dir den Kronprinzen der gegenwärtig im Palazzo reale
wohnt dort die Königin deren Bedienung an rothen Röcken
kenntlich iſt ſie kommt jeden Abend vom Monte Santo
herunter üm an der Korſofahrt theilzunehmen Schön iſt ſie
noch immer nur melden ſich vie n der Wohlbeleibtheit
welche den Jtalienerinnen verhältnißmäßig früh die ſchlanke
Anmuth beeinträchtigt

Was den Korſo wwetgeii macht iſt das Meer und der
Veſuv Heute haben beide große Toileite gemacht Das
Meer leuchtet in einem Dlau wie es kein Färber nachmochen
kann weithin ſchweift das An über die ginctſelige Bucht in
welcher weiße Segel ſich blähen wie Schwäne Lo xinsCapri grüßt lockend immer deutlicher prägt ſich ne olet

über dem Abendhimmel aus von dem die Dichter fabeln un
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Kenntniß zu en ſcheinen Die läufige Bewegung in den Getreidepreiſen bemerkbar zu machenSe tſrier e Jäaede Sor tet un ginn maß Sollte dieſe Bewegung von Beſtand 3 ſo würde ſie von
Krei d ihre Unkenntniß der wirklichen Zuſtände niemand freudiger begrüßt werden als von uns Aber ſiekehrte geſtern mit dem gebenden Kreiſe und ih in Beweis d daß die Zölle dvird uns beute berichtet S m uhr war Preis in den mittleren und unteren Klaſſen kann geradezu ver wäre nicht im geringſten ein Beweis dafür daß die Zölle den

i Wirahth T innenregatta des kofferlichen Hacht hängnißvoll werden Man ſcheint gar niczt a r vie e ded tteides wert re 75 e porliuſig r
e in vleraberd e her Marinentademie Heute wohnte der das Gift des Mißbehagens und der Anklage gegen die es noch keineswegs feſt daß die rückläufige Vewegung der

Kalſer mit dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich in herrſchenden Klaſſen immer weiter frißt und den Getreidepreiſe wirklich irgendwie von Belang werden wird
der Garniſonkirche dem Gottesdienſte bei Auf der Rückfahrt chweigenden keine Zeitung leſenden Millionen bei dem An Wir weiſen auf die auch nur entfernte Möglichkeit lediglich

wurde Prof v Es march beſucht Gegen z Ubr ain fe jedes verkheuerten Brotes eingeimpft wird Dies wird deshalb hin um dem Vorwurfe abſichtlichen Verſchweigens
Kaiſer an Bord des Meteor Prinz Heinrich an Bo in einer Zuſchrift ausgeführt welche der WeſerZtg aus unter allen Umſtänden vorzubeugen

Deutſches Reich
2 2 Berlin geg Juni Vom Beſuche des Kaiſers in Kiel

Jrene Es wurde an Bord gefrühſtückt und um 125 Uhrr r Richtung auf Fehmarn in See gegangen die Rückkehr
erfolgt abends ſpät die Abfahrt am Montag 6 Uhr Prinz
und Prinzeſſin 47 fahren nach Helgoland und Wil
helmshaven und vielleicht auch nach Holland mit Der Kron

prinz und die anderen Kaiſerlichen Prinzen werden nochs zum 5 Juli ſoweit wenigſtens bis c bekannt iſt im
Neuen Palais verbleiben und ſodann mit ihrer en nach
England reiſen um mit der Kaiſerin auf der Jnſel Whigt
zuſammenzutreffen wo mehrwöchentlicher Aufenthalt genommen
werden ſoll Bezüglich des jüngſten Prinzen bleibt die Geſund
heit maßgebend

W Verlin 28 Juni General v Obrutſcheff der Chef
des ruſſiſchen Generalſtabs verbringt ſeinen Sommerurlaub
gegenwärtig in Frankreich dem Vaterlande ſeiner einflußreichen
Gemahlin und hat bei dieſer Gelegenheit wiederholt die Staats
werkſtatt von Toul beſucht wo für Rechnung ſeiner
Regierung re hergeſtellt werden Erdürfte mit dieſer Erholungsreiſe alſo wohl noch andere
Zwecke verbinden wofür allein ſchon der Umſtand ſpricht daß
er mit Herrn Freycinet und Herrn Ribot wiederholt längere
Konferenzen gehabt hat

Der Bundesrath wird wie nach der Poſt verlautet
erſt um die Mitte des nächſten Monats die Sommerpauſe in
ſeinen Berathungen eintreten laſſen Unter den Gegenſtänden
welche ihn zur Zeit u a noch beſchäftigen befindet ſich dem
Vernehmen nach auch ein Geſetzentwurf betreffend die Be
ſchränkung der Baufreiheit Mit der Vertagung des Bundes

n nehmen auch die Erholungsurlaube der Miniſter ihren
lufang

Aus der Nordd Allg Ztg erfährt man jetzt näheres über
die ſogenannte Antiſklaverei Lotterie Hiernach darf
den Ruhm den Plan zuerſt aufgeſtellt zu haben ein Comitein Anſpruch nehmen welchem der Fürſt zu Wied in Neu

wied der Bergrath Buſſe der Landrath Graf Brühl der
Kommerzienrath Spaeter in Koblenz der Geh Kommerzien
rath Langers und der Oberſtaatsanwalt Hamm in Köln endlich
der klerikale Reichs und Landtagsabgeordnete Graf von und
zu Hoeusbroech angehören Dieſem Comite haben ſich noch
andere Herren angeſchloſſen meiſt ſolche welche bisher ſchon in
den Kolonialvereinen bekannt geworden ſind z B Fürſt
Hohenlohe Langenburg der Centrumsabg r ren
berg die nationalliberalen Abgg Dr Graf aus Elberfeld
und Olzem aus Saarbrücken der Oberlandesgerichts
Präſident Struckmann in Köln der Geh Kommerzienrath
Duttenhofer in Rottweil der Leiter der großen Pulver
fabriken Das Comite ſoll von allen Bundesregierungen die
Genehmigung zur Veranſtaltung erhalten haben die preußiſche
Regierung ſoll die letzte geweſen ſein welche ſie ertheilte Der
Erlös der Lotterie ſoll nach der Verſicherung der Nordd
Allg Ztg allein zur Fördernng der idealen Ziele unſerer
Kolonialpolitik à fonds perdu verwendet werden und zwar

nur zu ſolchen Zwecken welche den Sklavenraub und den
Sklavenhandel lahmzulegen geeiguet erſcheinen wie die Be
ſchaffung von Dampfern die Errichtung von Schutz und
Miſſionsſtationen die Unterbringung befreiter Sklaven u dergl
mehr Wir werden ja ſehen Jm Kronrath ſollen es die
Miniſter Miquél und Herrfurth geweſen ſein welche ein

dringlich aber erfolglos vor der Genehmigung der Lotterie
gewarnt haben

Gewiſſe Blätter welche in ganz einſeitiger Weiſe das
Geldintereſſe des größeren Grundbeſitzes zu vertreten geg
fahren fort das Vorhandenſein eines beginnenden Noth
ſtandes zu leugnen und diejenigen mit Spott und Ver
leumdung zu überſchütten welche den immer fühlbarer
werdenden Theuerungsmißſtänden im Intereſſe der Allgemein
heit ein aufmerkſames Auge widmen Freilich beſteht ja auch
noch kein ſo allgemeiner Nothſtand daß etwa auch die oberen

Hunderttauſend in Mietleidenſchaft gezogen werden Wohl
aber herrſchen ganz empfindliche theilweiſe Nothſtände von
denen unſere begüterten Klaſſen und regierenden Kreiſe leider

das doch keine Fabel iſt
mit der Stirn ſichtbar ſchaut ernſt herab der Vater Veſuv
und raucht ſein Abendpfeifchen deſſen weiße Wölkchen harmlos
gekräuſelt nicht ahnen laſſen welch ein fürchterlicher Tabak in
dieſem Schlunde brennt Man kann ſich nicht losreißen von
dieſem wunderbaren Geſammtbilde an einem ſolchen Abend
muß wohl zuerſt der Sang von der dolce Napoli er
klungen ſein

Neapel Mitte Juni
Heute endlich führten wir einen Vorſatz aus den wir längſt

gefaßt hatten nicht unmittelbar nach dem Morgenkaffee die
Hetzjagd nach Sehenswürdigkeiten zu beginnen r in
Behagen und Morgenſchuhen eine Stunde auf der Terraſfe zu

ſitzen eine picolo Cavour zu rauchen ein wenig in der Saale
Zeitung herumzuleſen die in zwei Tagen von Halle herkommt
und ab und zu einen ſehnſüchtigen Blick mit dem Meere
zu wechſeln das wie ein braves Kind am Ufer ſpielt Dann
aber trieben wir einer den andern an es ſei Zeit ins
Muſeum zu gehen Negpel erfreut ſich einer ſehr glücklichenfür den Fremden unſchätzbaren z einigung faſt aller ſeiner

Kunſtſchätze unter einem Dache des ehemaligen
Palaſtes der ebenſo ehemaligen Bourbonen
mäßige Baulinien allerdings durch die eingebrochenen

Oberlichtfenſterchen ſchimpflich zerſtört worden ſind
Hier entſchied der Zweck einer guten Beleuchtung und er iſt
erreicht Jhr werdet nun nicht erwarten daß ich Euch an der
Hand des Verzeichniſſes Rechenſchaft vom Jnhalte der Samm
lungen des Müſeums gebe Hier gilt die Einladung die uns
als Kinder zum Jahrmarkt lockte kommen ſehen und ſtaunen
Nur v es nicht Kunſtreiter und Schmalzkuchen die ſich
en neſtn e Marmor und Bilder unden Zuerſt wird jeder die Pompejana n eineaußerordentlich reiche und überſtuge Vaſnnn g der

Wandgemälde Standbilder Geräthe die man nach den ne
rabungen hierher gebracht hat um ſie vor den Einflönen ver

Siterung der Nenaiers An der Räuberei ſicher zu ſtellen
S hatte nicht Kzußt daß die Alten es in der Malerei ſo
weit Sag hätten Man ſieht Blumengewinde Arabesken
von Thierphantaſien Götter und Göttinnen aber auch große

deſſen regel

Dort aber an dieſer Stelle nur mit

Mitteldeutſchland zugeht Dort leſen wir
Die Leipziger Zeitſchrift für Textilinduſtrie veröffentlicht inihrer gemet v 10 Juni die Zuſchrift eines ihrer Leſer

gemahnt ſein herzliches Bedauern darüber ausdrückt daß er
das Poſtmandat nicht könne Er ſchreibt u a Der
Verdienſt iſt bei uns in der Weberei in einem ſteten Sinken
begriffen die Panſen werden immer auhaltender und die Löhne
weniger wohingegen die Lebensmittel u ſ w ſteigen Es
ſieht in mancher Familie ſehr traurig aus Jch habe nun ſeit
dem 1 Jan bis jetzt in 23 Wochen 185 M 50 Pf verdient
kommen auf die Woche nicht einmal 6 M für 10 Perſonen
Da kann man mit beſtem Willen nicht mehr mit fort u ſ w
Der in Chemnitz erſcheinende Sächſ Landesauyzeiger eines
der verbreitetſten unparteiiſchen täglichen Lokalblätter ſchreibt
in einem Artikel über die ſächſiſche Pult und die

Lebensmittelpreiſe Behaupten ſich die Lebens
mittelpreiſe noch längere Zeit in gegenwärtiger Höhe ſo
werden in Sachſen Zuſtände eintreten die unhaltdar ſind
Darüber iſt man ſich ſetzt beſonders auch in den
Kreiſen der ſächſiſchen Jnduſtriellen klar in denen die
bekannte Kornzollerklärung Caprivi s lebhaft überraſcht hat
Sollte gar eine ſchlechte Ernte eintreten ſo ſind wir deſſen
gewiß daß unſere Jnduſtriellen dem Beiſpiel der
engliſchen Fabrikanten zur Zeit der Antikornzoll
bewegung folgen und den Kampf gegen den deutſchen
Kornzoll mit aufnehmen werden Der Grund hierfür
liegt ſehr nahe Beſonders die ſächſiſche Textilinduſtrie hat in
den letzten Jahren mit immer ſchwieriger werdenden er
verhältniſſen zu kämpfen ſeit zehn Jahren ſind ihr zahlreiche
Märkte verloren gegangen wie man in den Berichten der
ſächſiſchen Handelskammer nachleſen mag Für dieſen Verluſt
entſchädigte man ſich im Export nach den Vereinigten Staaten
und Südamerika Jeder ſächſiſche Textilfabrikant weiß aber
wie unglückſelig das Geſchäft nach dort jetzt liegt er weiß da
unſere Produkte niemals in früherer Weiſe den Markt nach den
Vereinigten Staaten auch nach Beſeitigung der Me Kinley
Bill wieder beherrſchen werden Die Erwerbung neuer Abſatz

ebiete hat ſich heute zu einer ernſten Lebensfrage für die
ächſiſche Textilinduſtrie zugeſpitzt Wir können dieſe aber nur

erwerben und unſere alten behaupten wenn wir durch billige
Arbeitslöhe im ſtande ſind billige Waaren zu liefern Unſere
ſächſiſche Textilinduſtrie iſt im Weſentlichen durch die billigen
Arbeitslöhne konkurrenzfähig Sie wird ihre Konkurrenzfähigkeit
einbüßen ſobald bei uns die Lebensmittelpreiſe unerſchwinglich
bleiben denn dieſe werden ſofort den Lohn in die Höhe treiben
ſobald genügende Aufträge vorhanden ſind Aber der Preis
ſächſiſcher Textilwaaren läßt ſich auf dem Weltmarkte nicht ſo
inauftreiben um in ihm einen nach Maßgabe unſerer hohen

beusmittelpreiſe geſteigerten Lohn zum Ausdruck zu bringen
Geſchieht es ſo kann es nur auf Koſten unſerer Konkurrenz
fähigkeit geſchehen und Pflicht der Selbſterhaltung iſt es dieſen

erweitern Auf die Dauer kann aber ver ſächſiſche Arbeiter
ie gegenwärtigen hohen Lebensmittelpreiſe nicht tragen bei denin normalen geiten üblichen Löhnen Seine Leiſtungsfähigkeit

geht zurück wenn er auch ferner ſich nur ungenügend nähren
kann Die ſächſiſchen Handweber bieten das warnende Beiſpiel
einer kraftloſen Bevölkerung

Ein kleines Lächeln erregt folgende Beweisführung ſolcher
Blätter welche es für ihre Pflicht halten gegen die Nach
richten von der zunehmenden Theuerung der nothwendigſten
Nahrungsmittel anzukämpfen Dieſelben meinen nämlich die
Bewegung gegen die Getreidezölle damit abthun zu können
daß fie ſagen auf den Kartoffeln liegt kein Einſuhrzoll und
die Kartoffeln werden doch auch theurer da ſieht man es
daß der Zoll gar keinen Einfluß auf die Jnlandpreiſe hat
Die Behanptung iſt ſehr kindlicher Natur und nichts iſt ein
facher als ſie zu widerlegen an Brotgetreide erzeugt Deutſch
land weniger als es braucht an Kartoffeln dagegen mehr
Die Kartoffelpreiſe würden alſo von einem Einfuhrzolle auf
Kartoffeln wenig beeinflußt werden Dagegen werden ſie es
von einem anderen Zolle nämlich von dem Getreidezoll Der
Verbrauch wendet ſich bei ſteigenden Getreidepreiſen mehr als
ſonſt den Kartoffeln zu ſo daß dann auch die Kartoffelpreiſe
ſteigen und die Kartoffelpreiſe würden wieder ſinken wenn
infolge einer Getreidezollaufhebung die Getreidepreiſe herunter
gehen würden Ganz neuerdings ſcheint ſich eine kleine rück

logiß alles ſorgfältig von denurſprünglichen Wänden abgelöſt und hier neu aufgehängt oder
ſonſt gut befeſtigt Als Grundfarbe iſt das ſprüchwörtlich ge
wordene Roth vorherrſchend doch wechſelt damit auch Gelb
und ein marmorirtes Grün Maler und Malerinnen ſind
beſchäftigt die beliebteſten Stücke z B Tag und Nacht die
Terpſichore den ein Wägelchen ziehenden Papagei uſw auf
ſchwarzem Papier mit leuchtenden Farben zu kopiren um ſie
an Ort und Stelle zu verkaufen Der eine fordert für das
Stück 6 Fr der andere will es für 2 laſſen wenn die
Fremden abwlfen ſind wir in miseria ſagt der arme
Schelm

Die Antiken bergen unvergleichliche Schätze und wer gern
vergleicht kann hier von der kapuaniſchen Venus zu ihrer
Nebenbuhlerin Kalliphgos hin und her wandeln Eine farne
finiſche Flora verdient drei Kreuze nicht um vor ihr zu
warnen ſondern um auf ſie aufmerkſam zu machen eine
Gewandſtatue allererſten Ranges bei welcher die zarten
Falten des Kleides über die Glieder gelegt und wie durch
ſichtig erſcheinen Wir müſſen fort mit dem böſen Gewiſſen
an der üppigen Mahlzeit nur genaſcht und von unſerer
knappen Zeit noch fünf Minuten an die ekelhaften pompe
janiſchen Suilia verloren zu haben

Ecco die Trattoria del Giardino die Torino Ein durch
aus italieniſches Lokal und dabei ſauber und billig Jhr
werdet einmal unſeren Speiſezettel ſehen wollen Hier iſt er
Unter den Suppen Zzuppe oder ministre laſen wir eine mit
Namen liolini con vongole die wird beſtellt Und
was erſcheint Fadennudeln mit einer Art Muſchelthieren
die armen Kerle hatten ordentliche kleine Hörner ſchmeckten
aber vorzüglich Zweiter Gang Calamari auf deutſch Tinten

mythologiſche Darſtellungen

pannirte Kalbsknorpel Schließlich Rosbiffe Dazu eine
Champagnerflaſche voll 1890er Vino di Gragnano die Zuc
caria Massaria Coltimo für 80 Centeſimi wir ſcheiden
befriedigt und ſteigen wieder unſeren Geadoni hinauf wo noch
De die Mütter ihre kieinen Kinder tränken und die großen

men

in einer Fabrikſtadt Sachſens der an Sahiung des Abonnements H

fiſche ſehen aus wie gebackene Trauringe und beißen ſich wie

Die e Nachr ſtellen den Empfang aus über die
ſcharfen Bemerkungen welche Reichskanzler v Caprivi im

errenhauſe gegen die von Friedrichsruh beeinflußke Preſſe
Das vielgenannte Blatt ſchreibt an auffälliger

telle
Die Empfindlichkeit der gegenwärtigen Regierung gegen die

Preſſe ſcheint im Widerſpruche mit der urſprünglichen Gleich
giltigkeit allmälig eine Steigerung erfahren zu haben wenigſtens
muß man dies annehmen wenn es wie verlautet richtig iſt
daß Reklamationen bei anderen Bundesregierungen in Geſtalt
des Wunſches erhoben worden ſind es möge auf diejenigen
Blätter welche den Fürſten Bismarck in ſeiner gegenwärtigen
Lage nicht hinreichend als Privatperſon behandelten eine lokale
Einwirkung geübt werden

Man hätte gerade von den Hamb Nachr zuletzt erwartet
daß ſie die Regierung deshalb tadelu weil dieſe ſich empfindli
egen die Preſſe zeigt Früher war das doch in ganz anderer

iſe der Fall
Auf die Auslaſſung der würtembergiſchen Staatsregierung

in der bochumer Stempel Angelegenheit antwortet dieWeſtf Volksztg in einem Extrablatt ſolgendes

Die Erklärung läßt keinen Zweifel darüber daß derwürtembergiſche Stempel auf dem Bochumer Verein zu
älſchungszwecken angefertigt worden iſt Wenn unſere Be

chreibung nicht vollſtändig richtig iſt ſo mag das daran liegen
aß dieſelbe nach einer rohen Handzeichnung angefertigt iſt da

die negativen Bleiabdrücke des würtembergiſchen Stempels am
4 Juni von uns dem Herrn Staatsanwalt Sandmeyer ein
gehändigt worden ſind

Jene Kundgebung des ſtuttgarter amtlichen Organs übte auf
den Stand der bochumer Papiere an der berliner BVörſe einen
ſehr kräftig wirkenden nachtheiligen Einfluß aus

Wie ein Arbeitgeber gegen ſeine Abeiter nicht handeln
ſoll das zeigt uns König Stumm

Frhr v Stumm ſo melden die Blätter hat vor acht Tagen
vor ſeiner verſammelten Arbeiterſchaft eine Rede über das neue
Arbeiterſchutzgeſetz und ſeine eigene Stellungnahme
zu demſelben gehalten Das neue Geſetz ſtellt feſt daß Arbeit
geber ihren Arbeitern nur Geldſtrafen höchſtens im Betrage
eines Tageslohnes auferlegen dürfen Jn der Stumm ſchen
Arbeiterordnung waren jedoch Geldſtrafen bis zur Höhe des
2 fachen Tageslohnes vorgeſehen Dies ſoll nun dahin ab

eändert werden daß die Vergehen nicht mehr mit Geldbußenſondern mit zeitweiliger Ablegung von der Arbeit beſtraft

werden Ein Vergehen welches bislang mit einer Geldſtraſe
gleich dem doppelten Tageslohn geahndet wurde ſoll in Zukunft
mit einer Ablegung von vier oder fünf Tagen beſtraft werden
Vor allem ergrimmt iſt Herr v Stumm über diejenige Be
ſtimmung des Arbeiterſchutzgeſetzes welche dem Arbeitgeber
verbietet ſeine Arbeiter wegen Vergehen außerhalb des
Betriebes alſo in ihrem Privatleben zu beſtrafen Dieſe Be
ſtimmung gedenkt Herr v Stumm auf ſolgende Weiſe zu um
gehen Läßt ſich einer ſeiner Arbeiter in ſeinem Privatleben
ein Vergehen zuſchulden kommen ſo wird er von Herrn
v Stumm verwarnt das zweite mal wird ihm die Kündigung
angedroht bei weiteren Vergehen innerhalb eines Jahres wird
ihm unter allen Umſtänden gekündigt Diejenigen Arbeiter
aber welche während eines Jahres keine Verwarnung erhalten
baben werden am Jahresſchluß mit 5 M beſchenkt Herr
v Stumm iſt entſchloſſen jene Maßregeln welche eine offen
bare Umgehung des Geſetzes darſtellen mit allen Mitteln auf
recht zu erhalten Sollte man ihn trotz alledem zwingen die
Ueberwachung des Privatlebens ſeiner Arbeiter aufzugeben ſo
werde er von ſeinem Poſten zurücktreten

Die Meldung in dieſer Form klingt ſo ſenſationell daß man
wohl weiteres abwarten muß ehe man es glaubt daß ein
freikonſervativer Abgeordneter in dieſer Weiſe gegen
das Geſetz ſich auflehnt

Der langwierige Ausſtand der Heizer des Norda
dentſchen Lloyd in Bremerhaven hat eine Wendung
zum Schlimmeren genommen Am letzten Sonnabend wurden
neue Unterhandlungen zwiſchen dem Direktorium des Lloyd
und den ausſtändigen Heizern geführt Eine Einigung war
faſt erreicht als die Ausſtändigen infolge der Forderung des
Lloyd ihren Fachverein aufzulöſen beſchloſſen den Ausſtand
bis zum äußerſten durchzuführen Es herrſchte daraufhin
große Erregung unter den Ausſtändigen von denen eine Agi
tationsreiſe der Führer durch Deutſchland geplant wird Was
die letztere den ausſtändigen Heizern helfen ſollte iſt nicht
recht erſichtlich aber ſehr viele Nichtſozialdemokraten werden
mit uns auch die Forderung nicht billigen können daß der
ſogenannte Fachverein zwangsweiſe aufgelöſt werden müſſe
Fachvereine ſind Vereinigungen deren Charakter ihrem
Namen nicht zu entſprechen pflegt dennoch ſollte das

n srecht der Arbeiter unter allen Umſtänden unangetaſtet
eiben

Der 5 Deutſche Berufsgenoſſenſchaftstag wurde am
Sonnabend in München von dem Vorſitzenden Röſicke Berlin
eröffnet Unter den neunzig Theilnehmern die ſich eingefunden

haben befand ſich der Präſident des ReichsverſicherungsAmts
r Boediker welcher die Grüße des am Erſcheinen verhinderten

Staatsſekretärs des Jnnern Dr v Voetticher überbrachte
Raſp bewillkommnete die Verſammlung namens

der bairiſchen Regierung der Bürgermeiſter Dr v Widen
mayer im Namen der Stadt München Der Vorſitzende Röſicke
ſprach in ſeinem Geſchäftsbericht die Hoffnung aus daß die Be
rufsgenoſſenſchaften auch fernerhin rege Pflichterfüllung gegen
über ihren Mitglledern und Arbeitnehmern beweiſen werden
Gerhardt Elberfeld berichtete über die Errichtung von
Rekonvalescentenhäuſern Direktor Schleſinger Verlin theilte
mit daß mit der Errichtung einer ſolchen Anſtält in Berlin dem
nächſt vorgegangen werden würde Baumeiſter Feliſch Berlin
berichtete über die Einrichtung von Penſionskaſſen für Berufs
genoſſenſchaftsbeamte Ferner wurde beſchloſſen die Penſionirung
der Genoſſenſchaftsbeamten gemäß den vorgelegten Grundſätzen
anzuempfehlen Nach einem Referate des Direktors Wenzel

exlin über Bahnſtatiſtik empfahl der Verbaudstag den Ge
noſſenſchaften ein von der Kommiſſion ausgearbeitetes Bahnliſten
formular Dr Oppler Nürnberg ber et über Normal
Unfallverhütungs Vorſchriften Der Verbandstag beauftragte
ſeinen wiedergewählten r mit der Ausarbeitung der
artiger Vorſchriften Knoblauch Verlin hob die Wichtigkeit
der en gen zur erſten Hilfeleiſtung bei Unfällen hervor
Der nächſte Verbandstag wird in Hamburg ſtattfinden

Mit Bezug auf das Geſuch der preußiſchen Gerichts



dort au
freiſteht Amtshandlungen in

war für Sonn

3

7

mit der für das auf der F

dollzleher ihre Dienſtvorrichtungen in Civilkleldenehmen zu ärfen wird aus dem Herzogthum Art r
ſchrieben daß die dortigen Gerichtsvollzieher bereits in Cid
kleidern pnthandlungen vornehmen C iſt dieſe Einrichtung

bislang keinerlei Schwierigkeiten begegnet ebenſo
wenig wie in Baiern wo es den Gerichtsvollziehern ebenfalls

bürgerlicher Kleidung vorzunehmen

ſident des Reichsverſicherungs Amts Boediker
tag vom bairiſchen Prinz Regenten zur Tafel geladen

Der NReichskommiſſar Major v Wiſſmann hat Beriiwieder verlaſſen um ſich nach Lauterberg im Harz r ehen

Schleswig 28 Juni Der Oberpräſident v Steinmann
und der Regierungspräſident Zimmermann haben ſich zum
Empfange des Kaiſers nach Helgoland begeben

Wilhelmshaven 28 Juni Viceadmiral Schröder iſt
heute auf dem Panzerfahrzeug Bremſe nach Helgoland ab
efahren Heute morgen ſind die Kreuzerkorvette Prinzeß
Bilhelm und das Schulſchiff Mar s zu den Kaiſerfeſtlich

keiten nach Helgoland abgegangen

Wilhelmshaven 27 Juni

Der Prä

Der Dampfer Kriemhild
ahrt nach Chile befindliche Kreuzer

geſchwader beſtimmten Ablöſung hat die Reiſe nach Südamerika
angekreten

Müuchen 28 Juni Auf dem heutigen Delegirtentage
der bairiſchen Veteranenvereine erklärte der Präſident
General Gropper das Präſidium werde auch ferner gegen
alle Vereine vorgehen bei welchen ſich ſo zialiſtiſche Ten
denzen wahrnehmen ließen die Vorſtände der einzelnen
Vereine möchten ſolchen Elementen noch energiſcher nachgehen
Der wegen ſozialdemokratiſcher Umtriebe verfügte Ausſchluß
des pirmaſenſer Vereins aus dem Bunde wurde auf dem
Delegirtentage gutgeheißen

Augsburg 27 Juni Die Handelskammer von
Schwaben und Neuburg meint daß die

habe indeſſen einen indirekten indem ſie die Garninduſtrie in
ihrem Abnehmer der ſächſiſchen Textilinduſtrie ſchädigte

BVochum 27 Juni Am Sonntag und Montag finden in
den deutſchen Steinkohlenbezirken die Delegirten
verſammlungen zu der Generalverſammlung in Bochum ſtatt
186 Zahlſtellen W 73 Delegirte Die Einnahmen des Ver
bandes betrugen im I Quartal 28,891 die Ausgaben
1210 M

Ausland
Dänuemark Folgende intereſſante Meldung kommt aus

Kopenhagen

Die königliche Dampfyacht Danebrog hatte den Befehl
erhalten nach Lübeck zu gehen um das däniſche Königs
paar von dort nach Kopenhagen zu bringen und zwar ſollte
die Ankunft der Majeſtäten in r am 30 Juni gleich
zeitig mit dem Eintreffen des franzöſiſchen Geſchwaders
erfolgen Am 27 d erbielt der Danebrog Contre Ordre mit
der Motivirung daß die Königin eine leichte Fußverrenkung
erlitten habe Es erſcheint daher unwahrſcheinlich daß das
Königspaar während des Beſuches der franzöſiſchen Flotte in
Kopenhagen anweſend ſein wird

So wenig wir der Königin von Dänemark körperliche Unglücks
fälle wünſchen ſo freuen wir uns diesmal über dieſe leichte
Fußverrenkung Wir können dies mit gutem Gewiſſen thun
da dieſelbe wohl nur auf dem Papiere beſteht und augen
ſcheinlich aus dem Beſtreben hervorgegangen iſt alles zu ver
meiden was in Berlin unangenehm berühren könnte

Schweiz Die JuniTagung der Bundesverſammlungiſt ſehen worden 40 Mitglieder des Nationalrathes ver

langen in einer Eingabe an den Bundesrath für den Fall
daß die Verfaſſungsreviſion betreffend Einführung
einer Jnitiative in der am 5 Juli ſtattfindenden Volks
abſtimmung angenommen werde die Einberufung einer außer
ordentlichen Bundesverſammlung für Ende Juli damit dem
Ergebniß der Abſtimmung nachgekommen und die Verfaſſungs
reviſion baldigſt in Kraft geſetzt werden könne Der Zweck
dieſes Antrags iſt nachher ſofort auf dem Wege der Jnitiative
das Banknotenmonopol einzuführen Dem Verlangen der
oben erwähnten 40 Mitglieder des Nationalrathes muß der
Verfaſſung gemäß entſprochen werden

OeſterreichUngarn Jm öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſe war am Sonnabend wieder einmal die Rede von
der deutſchen Sprache als Heeresſprache Es wird
darüber folgendes gemeldet

Abg Bendel befürwortet die Verleihung einer Verwundungs
griae an die penſionirten Kämpfer im Kriege von 1866 Der

andesvertheidigungs Miniſter begrüßt dankbar daß
das Haus ſich der Angehörigen des Heeres annehme er werde
ſein Möglichſtes thun Die Armee ſei das Palladium gemeinſamer
Intereſſen der Monarchie auch durch ihre Wirkung nach Jnnen
im Sinne der Einigung Eine gemeinſame Verkehrsſprache
müſſe ſein wer dies nicht anerkenne müſſe an der
Möglichkeit einer vernünftigen Staatsexiſtenz ver
zweifeln

Bei dieſer Gelegenheit erklärte der polniſche Abg Popowski
die Polen träten für ihre Nationalität mit aller Kraft mit
ihrem Vermögen nnd Leben ein aber der Slavismus ſei
ihnen keine Pſeife Tabak werth Die Polen reden leider
mehr nach augenblicklicher Laune als nach Ueberlegung Sonſt
en ſich ja der Deutſche über Popowski s Erklärung nur

euen
Der Zuſtand des Grafen Hartenau giebt wie ſchon kurz

berichtet zu großen Befürchtungen Anlaß Prinz Heinrich von
Battenberg ſein jüngerer Bruder wurde an das Krankenlagerberufen Ver Kranke leidet große Schmerzen welche Morphium

Jnjektionen nöthig machen
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte am

letzten Sonnabend der Kultusminiſter Graf Cſaky auf eine
IJnterpellation die Regierung werde die ordnungsgemäß ge
aßten Beſchlüſſe der evangeliſchen Kreisſyhnode augs
urgiſcher Konfeſſion als ſolche betrachten welche die ganze

ungariſche evangeliſche Kirche verpflichten Die Regierung
werde ſogar falls es nothwendig ſei die Beſchlüſſe durch

hren und ſei entſchloſſen etwaigen gegen die Religion unde Staatsgeſetze gerichteten panſlaviſtichen Umtrieben in der

nachdrücklichſten Weiſe entgegentreten Graf Cſaky erklärte
ferner die Regierung vermeide jede Ueberſtürzung wünſche

ſelbſt unter den e Verhältniſſen eine möglichſt
ldige Beſetzung des Poſtens des Fürſtprimas Die laut

gewordene Annahme daß es unter den Prälaten Männer
von liederlichen und leichten Sitten re ſei durch

o

n i dac Kinley Bill fürdie ſchwäbiſche Induſtrie keinen direkten Nachtheil herbeigeführt D

treffende von vornherein von der Primaswürde ausgeſchloſſene Der Abg Kaas interpellirte die Regierung über die Fr

willigung der Konzeſſion zu einem deutſchen Theater in
Budapeſt welches mehr den Geſchäftsintereſſen von berliner
und braunſchweiger Kapitaliſten diene Redner fragte ferner
an ob die Regierung binſichtltich des Baus eines vierten
ungariſchen Theaters entſprechende Maßnahmen treffen wolle

Abg Jranhi beantragte die Reviſion des Wahlgeſetzes
Daſein des Cenſus auf 4 Fl und geheime Abſtimmung
Miniſterpräſident Graf Szapary erklärte auf eine Interpellation
des Abg Ugron die Antwort des Königs auf die Begrüßung
der Komitate enthalte keine unberechtigte Beeinfluſſung da der
König nur die Thatſache konſtatirte daß die Munſzipien in
ihrer überwiegenden Mehrheit die Reform der Verwaltung
wünſchen Großer Lärm auf der Linken Das iſt unwahr
ſagen Sie die Wahrheit Die Rede habe ſich auf die Weis
heit der Geſetzgebung berufen der durch nichts präjnudizirt
werde Abg Ugron erwiderte da der Miniſterpräſident
den unſeligen taktloſen Rath ertheilt habe ſo könne er nur
ſagen er bedauere daß die Krone keinen klügeren Miniſter
habe Die Antwort widerſpreche dem Parlamentarismns da
die Krone Regierungépolitik gemacht habe Der Miniſter
präſident wolle dadurch nur das vorhergeſehene Fiasko der
Verwaltungsreform mit dem Anſehen der Krone decken
Beifall links Graf Szaparh wies die Manier der

perſönlichen Kampfesweiſe zurück Die Kraft der Regierung
liege in der eigenen Ueberzengung und der Unterſtützung des
Landes Der Abg Ugron bedanerte daß er fortwährend
genöthigt ſei dem Kabinete gegenüber eine Kontrolle aus
zuüben und dies insbeſondere an dem ſchwächſten Theile des
Kabinets gegenüber der Spitze deſſelben thun müſſe Beifall
links Die Antwort des Miniſterpräſidenten wurde zur
Kenntniß genommen

Fraukreich Jn der Deputirtenkammer brachte Miniſter
evelle einen Geſetzentwurf betreffend die Gewährung von

Prämien für Lein und Hanfban ein Bei der fortgeſetzten
Berathung über die Vorlage betreffend den Zolltarif wurde
ungeachtet des Widerſpruchs der Zollkommiſſion die Zoll
freiheit für Gummi bewilligt Darauf wurde die Berathung
der Artikel betreffend die Zölle auf Holz wieder aufgenommen
Die Kammer nahm die von der Kommiſſion vorgeſchlagenen
Zollſätze für Holz und vegetabiliſche Stoffe an Die Zölle
für Baumwolle Leinwand Hanf Holz das zur Bereitung
von Papiermaſſen beſtimmt iſt wurden einer ſpäteren Berathung
vorbehalten

Das pariſer Afrikacomite erhielt ein Telegramm aus
GrandBaſſam in welchem gemeldet wird daß das Schiff
des Afrika Reiſenden Lientenants Arago auf dem Saſſandra
fluſſe geſcheitert und die geſammte Aus rüſtung der
Expedition ſowie die Aufzeichnungen und Sammlungen ver
loren gegangen ſeien

Die aus ſtändigen Bäcker wollten r vormittag eine
Verſammlung abhalten wegen der ſehr geringen Anzahl der An
weſenden wurde jedoch die Verſammlung auf Montag vertagt
Der Streik wird als beendet angeſehenDie Bedienſteten der Pferdebahnen des ſüdlichen Paris
befchloſſen in einen allgemeinen Ausſtand einzutreten Die Aus
ſtändigen ſuchten die Wagen am Verkehr zu verhindern jedoch
iſt derſelbe unter dem Schutz des Publikums wieder hergeſtellt
Der Ausſtand iſt kein allgemeiner geworden

Eine Verſammlung von 2000 Arbeitern in Roub aix beſchloß
eine Reſolution mit der Erklärung daß nachdem die Tuch

walker vergeblich verſucht hätten ein Einvernehmen mit den
e tweberi herzuſtellen der allgemeine Ausſtand beantragt

werde
Dem Echo de Paris zufolge beabſichtigt Kriegsminiſter

Freycinet die Reviſion und Klaſſirung der vertraulichen
Schriftſtücke der Artillerie z Genie und Generalſtabsdirektion
vornehmen zu laſſen um dieſelben vor jeder Jndiskretion zu
ſichern Jn dem von der Geſellſchaft La Panclaſtite

ren Turpin beim Civilgericht angeſtrengten Prozeſſe iſt das
Urtheil ergangen Danach hat Turpin ſein Melinitpatent auf
den Namen der Geſellſchaft übertragen zu laſſen und muß letzterer
außerdem von den 251,000 Fres welche er für die zeitweilige
Ueberlaſſung des Patents vom Kriegsminiſterium erhielt
225,000 Fres abtreten

England Ueber die eheliche Verbindung Parnells
mit Frau Shea gelangen weitere Einzelheiten in die
Oeffentlichkeit Dem Korreſpondenten des Daily Telegraph in
Brighton zufolge führt der Traukontrakt den Bräutigam als
Chbarles Steward Parnell ledig n 44 Jahre
alt und die Braut als Katharina Shega geb Wood die kürz
lich geſchiedene Frau William Henry Shea s auf Jn der
Altersrubrik wird Frau Sbea als volljährig bezeichnet Der
Standesbeamte v Steyning ſein Kollege von WeſtBrighton und
zwei Frauen anſcheinend Dienerinnen unterzeichneten den Ehe
kontrakt als Zeugen Die Feier dauerte nicht lange Zuerſt ver
ließen die Zeugen das Haus in der Richtung nach der Eiſenbahn
ſtation und bald darauf erſchienen auch Herr und Frau Parnell
um ihre Sitze in dem Wagen wieder einzunehmen Jetzt ergriff
Fran Parnell die Zügel und Herr Parnell nahm ſeinen Platz an
ihrer Seite ein Der Wagen ſchlug die Richtung nach Brigbton
ein Ein londoner Blatt ſchreibt Parnells Handlung war die
richtigere Er hat Frau Shea geheirathet und durch dieſen
Schritt ſein bedauernswerthes Vergehen gegen die Geſetze der
Ehe wieder ſoweit wie dies möglich war gut gemacht Die
Heirath hat jedoch noch mehr bewirkt nämlich viel dazu bei
getragen ihm ſeine alte Stellung als Führer im Parlament
zurückzuverleihen Es war ein wichtiges politiſches Ereigniß
welches Parnells Haltung und Einfluß bei Tauſenden und Aber
tauſenden ſeiner Landsleute zugute kommen wird Auch die
iriſche Geiſtlichkeit dürfte jetzt in ihrer Oppoſition gegen Parnell
mildere Saiten aufziehen und dieſelben zum größten Theil wenn
nicht ge fallen laſſen Nicht un wahrſcheinlich iſt es daß lauter
Beifall Herrn Parnell begrüßen wird wenn er wieder das Par
lament betritt

Vier Fünftel aller Weißblech Fabriken von Südwales
haben wegen Ueberfüllung der amerikaniſchen Märkte den Betrieb
eingeſtellt in 30,000 Perſonen ſind durch dieſe Maß
nahmen arbeitslos geworden
Jtalien Der ſtürmiſchen Kammerſitzung am Freitag
folgte eine noch ſtürmiſchere am Sonnabend Auf der
Tagesordnung ſtand eine Jnterpellation des Radikalen
Cavallotti über die Dreibundpolitik Da dieſelbe un
weifelhaft ein glänzendes Vertrauensvotum herbeigeführtatte und die meiſten Deputirten darauf Rom verlaſſen haben

würden zog Cavallotti die Interpellation zurück damit die
gleich dahinter eingeſchriebene Interpellation Col ajanni s
über die innere Politik berathen werde Um aber die
Billigung der Politik Nikotera s zu verhindern welchen die
Rechte das Centrum und die Crispianer wegen ſeines Lieb
äugelns mit den Radikalen ſtürzen wollen brachte plötzlich

welcher von Neapel eigens nach Rom gerei

war und in Fauſtkämpfe auszuarten dro

ein welche Rudini ſofort anzunehmen erklärte Dies verſehzledie Zta e Linke in die te Er ſie verhinderte
durch wüthenden Lärm Brin am Cavallotti
Jmbriani und andere Radikale ſchleuderten unausgeſetzt
Schimpfworte gegen die Mehrheit naunten Brin einen ſch
Spießgeſellen der ein abgekartetes Spiel treibe die Min

Jntriganten Ennuchen und überhäuften
Kammervorſilzenden mit höhniſchen drohenden beleidigenden
Zurufen weil er dem Kabinet die Stange haite Crispi

war um der
Debatte über den Dreibund beizuwohnen beobachtete mit ſicht
lichem Behagen den Tumult welcher zeitweiſe ohrzerreißendſie Unfähig deſſelben

Herr zu werden entſchloß ſich Biancheri nach einer gutenViertelſtunde die Sitzung zu unterbrechen was laut beklatſcht

wurde Der Vorgang bezeugt daß Nicotera von e
Kollegen und der Mehrheit bekämpft nur noch durch die
Radikalen gehalten wird die in jedem Nachfolger einen ge
fährlicheren Gegner fürchten und deshalb ſogar die Dreibund
politik ſowie die Verbote der Proteſtverſammlung in den Kauf
nehmen Nach der Wiedereröffnung der Sitzung erklärte Rudint
die Regierung beſtehe durchaus auf einer getrennten Debatte
über die äußere und innere Politik Nicotera ſprach ſeinen
dringenden Wunſch aus daß die Kammer nicht ohne gründ
liche Erörterung der inneren Politik ſich vertage Die
Radikalen beſtanden ſtürmiſch auf der Beibehaltung der
urſprünglichen Tagesordnung und verhinderten Brin durch
Geheul zu ſprechen ſodaß der Vorſitzende in heller Ver
zweiflung die Sitzung aufheben mußte Zwiſchen den Depu
tirten der äußerſten Linken und denen der Regierungépartei
fand eine förmliche Schlacht ſtatt worin viele Deputirte
darunter Cavallotti in aller Form durchgeprügelt wurden
Die Tribünen des Hauſes wurden geräumt Die offen
bare T hroſigkeit des Miniſteriums machte einen peinlichen
Eindruck

Auch nach der Sitzung dauerte in der Kammer der Tumult
noch lange fort Jm Saale der Präſidentſchaft wurde in aller
Eile der Ordnungsausſchuß berufen um zu berathen was
gegenüber der äußerſten Linken zu thun wäre Man erwog
ob man nicht die alte Maßregel der Ausſchließung aus dem
Sitzungsſaale wieder einführen ſolle kam jedoch zu keinem
Beſchluſſe So werden ſich die Scenen wahrſcheinlich in der
nächſten Sitzung wiederholen Die Haltung der Preſſe iſt
eigenthümlich Blätter welche bisher die Regierung unter
ſtützten wie der Don Chisciottte, ſtimmen jetzt in den Chor
der äußerſten Linken mit ein Die alten Organe Crispi e
dagegen drohen den Radikalen mit Gewaltmaßregeln Jn der
Mitte ſteht die offiziöſe Tribung Sie ſagt der Skandal
wäre nicht ausgebrochen wenn der Vorſitzende der Kammer
korrekter gehandelt hätte Alle ſind auf die Haltung Rudini s
in der nächſten Sitzung geſpannt

Spanien Der Senat verwarf den Gegenentwurf der
Liberalen gegen die Bankvorlage der Regierung betreffend
die Verlängerung des Privilegs der Bank von Spanien Die
Handelskonvention mit den Vereinigten Staaten wird am 1 Aug
veröffentlicht und am 1 Sept in Kraft treten Die Junta des
Klubs der Kaufleute beabſichtigt der KöniginRegentin eine
Petition zu überreichen in welcher die Bankvorkage als den
nationalen Jntereſſen ſchädlich erklärt und demnach bekämpft wird

Portugal Die Deputirtenkammer genehmigte das Budget
mit den von dem Finanzminiſter Carvalho beantragten Reformen
die Pairskammer ſoll das Budget am Dienstag genehmigen

Die Nachrichten von einem neuen Aufſtand der Eingebornen
in Mozambique erweiſen ſich als falſch

Serbien Daß die ruſſiſche Diplomatie Widerſpruch erhob
gegen die Reiſe des jungen Königs nach Wien und Parisberichteten wir Jetzt ſou es angeblich ſchon beſchloſſene

Sache ſein daß König Alexander Mitte Juli nach Peters
burg reiſt Jn der Begleitung des Königs würden ſich der
Regent Riſtitſch der Miniſterpräſident Paſitſch der Hof
marſchall Jankowitſch und zwei Adjutanten befinden

Griechenland Nach Meldungen aus Athen ſollen ver
ſchiedene jüdiſche Familien welche vor kurzem aus
Korfu auswanderten nachdem die Unruhen aufgehört haben
nach Korfu zurückgekehrt ſein

Am Freitag hat die Verhandlung gegen den Direktor und den
Chefredacteur der Ephimeris wegen Verleumdung und Be
leidigung des Kultusminiſters Gerokoſtopulo ſtattgefunden
Nachdem der Gerichtshof den Antrag der Angeklagten den
Prozeß behufs Vernehmung neuer Zeugen zu vertagen abgelehnt
hatte verließen die Angeklagten den Gerichtsſaal Vor dem
Gerichtsgebäude wurden die Angeklagten von der angeſammelten
Menge verhöhnt es entſtand hierbei ein Kampf bei welchem
mehrfach Revolverſchüſſe gewechſelt wurden Die Angeklagten
ſind zu einem Jahre Gefängniß und 1500 Drachmen Geldbuße
verurtheilt worden

Südamerika Aus Waſhington wird gemeldet man
glaube daß von dort aus die Abgeſandten der Chileniſchen
Kongreßpartei ſich nach Europa begeben werden um ver
ſchiedene europäiſche Mächte zur Anerkennung der Kongreßvpartei
als kriegführende Macht zu beſtimmen Jn einem aus Waſhington
an die berliner chileniſche Geſandtſchaft gerichteten amtlichen
Telegramm wird mitgetheilt daß die Regierung der Vereinigten
Staaten ſich abſolut weigerte mit der Chileniſchen Kon
greßpartei Beziehungen anzuknüpfen die Vertreter
überhaupt gar nicht empfangen wollte

Halle und Angegrend
Halle den 29 Juni

Die geſtern vom Verein der Liberalen in Halle und
dem Saalkreiſe im Schwarzen Adler zu Löbejün unter
Vorſitz des Hrn Stärkefabrikant Stadtverordneten Schmidt
Halle abgehaltene Verſammlung war ſo zahlreich beſucht daß
der geräumige Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war Der
K Vorſitzende ertheilte zunächſt das Wort dem Hrn Kaufm
Richter Halle zu einem Vortrage über die Getreidezölle
in welchem Redner unter Mittheilung des entſprechenden Zahlen
materials das Drückende der Getreidezölle darlegte und den jeht
herrſchenden Nothſtand beleuchtete aus dem nur eine Aufhebun
der Getreidezölle heraushelfen könne Hr Richter ſprach hierau
über die neugegründete Ordnungspartei welche nichts weiter
bedeuten könne als eine Aufwärmung des glücklicherweiſe in ſich
ſelbſt zerfallenen Kartells Von freiſinniger Seite werde die

h ſicher keine Unterſtützung finden ſondern vielmehr
nachdrücklich bekämpft werden Als letzter Redner ſprach Hr
Findeiſen Halle über die Arbeiterfrage Gewerbeſchieds

erichte und Arbeiterſchutzgeſetze Hierauf würde der Antrag auf
nnahme folgender Reſolution geſtellt

Die heute in Löhejün im Schwarxzen Adler tagende Ver
ſammlung ſpricht den freiſinnigen Lantagsabgeordneten Dank

derſelben

m

Brin eine neue Interpellation über die auswärtige Politiknichts begründet gäbe es einen ſolchen wäre der be
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